
Aus dem Vereinsleben

Z w e i  n e u e  E hi r e n m i t gi 1( i e  d e r

Der langjährige e rs te  und zweite V orsitzende des N a tu r
w issenschaftlichen V ereins für Schweben e. V. in Augsburg, 
H err Dt. W. W  ü s t, der durch seine ornithologischen 
Studien w eith in  bekannt geworden ist, w urde bei seinem 
Abschied vlon A ugsburg (Dr. W üst ist nach München 
übergesiedelt, wo er auch den V orsitz der O rnithologischcn 
Gesellschaft übernahm) auf der G eneralversam m lung am 
27. 3. 1953 zum Ehrenm itglied gewählt. In seiner Adresse 
an die Versam mlung, in der Dt. W üst unserem Verein den 
Dank für diese Ehrung aussprach, erk lä rte  er fernerhin, 
es w ürde ihm imm er eine Freude bedeuten, seine alten  
Freunde in A ugsburg zu besuchen, zumal er fü r seine 
Forschungen nach w ie vor auch auf die M itarbeit vieler 
schwäbischer Hfelfer angewiesen sei.

Auf der Ausschlußsitzung vom  29. Mai 1953 w urde Hlerr 
Frof. Dr. Emil W e r t h ,  der hervorragende Biologe und 
archäologisch-ethnologische K ulturhistoriker, zum Ehrenm it
glied unseres V ereins gewählt. Die außerordentliche W eite 
der W erthschen G edankenarbeit ist im vorliegenden Heft 
unserer ,,Abhandlungen" gew ürdigt worden, auch w ar H err 
Prof. W erth  so liebenswürdig, uns den ersten  Teil seiner 
Lebenserinnerungen zum A bdruck in unserer Publikations
serie (vgl. oben, S. 13—28) zur V erfügung zu stellen. W eitere 
A rbeiten des Gelehirten sollen in nächster Zeit folgen.

V o r s t a n d s  w ä h l  a m  2 8. A p r i l  1 9 5 4

Nachdem H err Dipl. Ing. E r b e n  aus beruflichen Gründen 
seinen R ücktritt von dem Posten des 1. V orsitzenden unseres 
V ereins e rk lä rt hatte, m ußte auf der G eneralversam m lung 
am 28. A pril 1954 seine Stelle durch N euw ahl besetzt 
werden. — Zum 1. V orsitzenden w ählte  die Versam m lung 
H errn D t . Hans F i n d e i s e  n, der als Ethnologe die Grenz
gebiete zwischen N aturw issenschaft und V ölkerkunde seit 
seiner D issertation („Die Fischerei im Leben der .altsib iri
schen' Völkerstäm m e" — Zeitschrift f. Ethnologie, Berlin, 
Jg. 1928, S. 1—73) stets im A uge behalten hat, sich auch 
sta rk  mit völkerpsycbologischen Problemen beschäftigte und 
neuerdings ein Buchm anuskript über die T ierverehrung als 
Ausfluß urtüm licher W eltanschauung abgeschlossen hat. — 
Zum 2. V orsitzenden w urde w ieder H err Dr. Alois D e m i ,
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